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Dagmar Kumbier & Friedemann Schulz von Thun

» Einführung

Hier nun also der zweite Band der «Impulse». Der erste (2008)
hatte Beratung und Therapie im Visier. Mit «Führung und
Training» betreten wir nun das kommunikationspsychologi-
sche Arbeitsfeld mit der längsten Tradition. Entsprechend gab
es zahlreiche Beiträge aus unserem Kollegenkreis. «Führung»
betont die Zielqualitäten einer professionell wirksamen und
zugleich menschengerechten Kommunikation in verantwort-
lichen Positionen. «Training» ist der Dachbegriff für unter-
schiedliche Bildungsmaßnahmen, um diese Qualitäten (nicht
nur in Führungspositionen) zu fördern. Die «Führungskraft»
ist unser Gegenüber, die «Trainer», das sind wir selbst, die Au-
torinnen und Autoren dieses Bandes.

Wenn Führungskräfte und Trainer im Seminar aufeinander-
treffen, ist keineswegs von einer prästabilierten Harmonie aus-
zugehen – im Gegenteil! Johannes Ruppel beleuchtet zum Auf-
takt des Bandes das Begegnungsfeld von Führung und Training
und zeigt dessen Dynamik und Fallgruben auf. Sodann finden
Sie einzelne Facetten eines modernen Führungsverständnisses
dargestellt, die wir aus kommunikationspsychologischer Sicht
interessant, wichtig und trainingswürdig finden, weil hier
besondere soziale Kompetenzen gefragt sind. Coaching von
Mitarbeitern, inwieweit verträgt sich das mit der Führungs-
rolle?, fragt Karl Benien und arbeitet Besonderheiten eines
professionellen Führungscoaching heraus. Alexander Redlich
beschäftigt sich mit Konfliktmoderation in der Abteilung und
stellt dar, wie ein «Innerer Herold» dem Chef helfen kann,
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10 Dagmar Kumbier & Friedemann Schulz von Thun

dabei die eigene Rolle klar zu gestalten. Eberhard Stahl bietet
für die Moderation von Konferenzen eine «Zieltreppe» an, um
jederzeit ein gemeinsames Situationsverständnis sicherzustel-
len und die Moderation auf der richtigen «Stufe» stattfinden
zu lassen. Auch «Feedbackgeben» gehört zu den Führungsauf-
gaben: Eberhard Stahl macht plausibel, dass Führungskräfte
etwas von der Psychodynamik des Feedbackempfangens ver-
stehen sollten, und untersucht das Innere Team des Empfän-
gers. Eine ganz andere Perspektive auf das Thema ‹Führung›
bietet der Beitrag von Alexander Porschke und Hans-Peter de
Lorent. Die Autoren, beides erfahrene Politiker mit kommu-
nikationspsychologischer Zusatzqualifikation, suchen nach
Möglichkeiten der Verbesserung politischer Kommunikation.
Dabei gehen sie von der Erfahrung aus, dass die kommunika-
tiven Zielqualitäten je nach politischer Situation (Wahlkampf,
Regierung, innerpolitische Diskussion …) sehr unterschiedlich
sind, und suchen nach idealtypischen «inneren Mannschafts-
aufstellungen», die in verschiedenen Situationen weiterhelfen.
Damit wäre das Innere Team in der Politik angekommen!

Zu Beginn des zweiten Teils unter der Überschrift ‹Training›
blickt Friedemann Schulz von Thun auf seine Bewusstseins-
entwicklung in der Rolle als «Trainer» zurück: Möchte er als
solcher überhaupt noch bezeichnet werden? Bei diesem Resü-
mee entdeckt er fünf Dimensionen der Trainerrolle, die immer
anspruchsvoller wird, weil jede Dimension unterschiedliche
Kompetenzen und Qualitäten fordert. Der Trainer ist (zum
Glück) nicht immer alleine unterwegs – und Coleitung kann
gleichermaßen zum Segen und zum Fluch werden. Für die
Kunst der Coleitung gibt es durchaus formulierbare Gesetze,
behaupten Regine Heiland und Roswitha Stratmann aufgrund
langjähriger Erfahrungen. Auch wenn das Gesetzbuch noch
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nicht in allen Paragraphen ausformuliert ist, liegt hiermit ein
ausgereifter Entwurf vor! Im kommunikationspsychologischen
Training arbeiten wir oft und gern an den persönlichen Themen
(«Anliegen») der Teilnehmer, meist mit erlebnisaktivierenden
Methoden in der Gruppe. Wie stellt sich diese Arbeitsweise im
Lichte moderner Psychotherapie- und Gehirnforschung dar?,
fragen Regine Heiland und Robert Stracke und finden dabei
manche Bestätigung für unsere Arbeitsweise. Und nicht nur
das Bewährte, auch das Neue verdient Beachtung: Kann man
soziale Kompetenzen auch am Computer trainieren, taugt
E-Learning auch in unserem Arbeitsfeld? Angela Sommer und
Sascha Kilburg haben den Versuch gemacht und berichten,
was dabei herausgekommen ist.

Auch dieser Band ist das Ergebnis vieler Diskussionen, die
inhaltlich spannend und ertragreich, aber für alle Beteiligten
mit viel Arbeit verbunden waren. Und verständlicherweise löst
es nicht ausschließlich dankbare Gefühle aus, wenn die Her-
ausgeber zuweilen auch nach der zweiten Überarbeitung noch
Ideen und Anregungen beizusteuern haben (wie wir aus eige-
ner Erfahrung in der Autorenrolle ja auch selber wissen). Umso
mehr freuen wir uns, dass sich die Ernte sehenlassen kann, und
hoffen, dass auch Sie als Leserin oder Leser Anregungen und
Inspiration darin finden werden.
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Johannes Ruppel

» Kommunikationspsychologe trifft
auf Führungskraft – zur Begegnung
zweier Welten

Seit fast 20 Jahren arbeite ich mit Menschen, die Führungsver-
antwortung übernommen haben. Als Kommunikationspsycho-
loge leite ich Seminare, in denen es um die Verbesserung ihrer
kommunikativen Kompetenzen in dieser Rolle geht. In all die-
sen Jahren bin ich Führungskräften der unterschiedlichsten
Hierarchieebenen und Branchen begegnet. Vom Altgesellen
im Handwerksbetrieb, vom Schichtführer im Industriebetrieb
über das untere und mittlere Management im Dienstleistungs-
konzern bis hin zu Geschäftsführern von Unternehmen unter-
schiedlicher Größen und Branchen.

So verschieden wie die einzelnen Menschen und ihre Mo-
tive, eine Seminarveranstaltung zu besuchen, waren auch die
Begegnungen: mal sehr angenehm, lehrreich und inhaltlich
wie menschlich bereichernd, mal schwierig, unangenehm und
entmutigend. Trotz der Individualität der Kontakte schälten
sich nach und nach typische Muster heraus. Diese Beobach-
tungen verdichteten sich zur grundsätzlichen Erkenntnis:

Wir Kommunikationspsychologen kommen aus einer Welt,
die sich deutlich von der Alltagswelt der Führungskräfte unter-
scheidet. In dieser Andersartigkeit stecken sowohl besondere
Chancen als auch besondere Schwierigkeiten. Diese werden in
den folgenden sieben Thesen näher beleuchtet.

Page 15 7-MAY-09
ROWOHLT TB - 62464 - von Thun, Impulse für die Führung


